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Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die  mindestens vier Monate Instrumental- / Vokalausbildung 
erhalten haben. 

Prüfungsmodalitäten:
Die musikschulinterne Prüfung zum Junior 1 wird in praktischer (Vorsingen) und bestätigender 
Form (Meldung des Vorsingens) durchgeführt. Ein Nichtbestehen der Prüfung ist nicht vorge-
sehen. 

Anmeldung zur Prüfung:
Die Lehrkraft meldet den Schüler spätestens drei Wochen vor dem Vorsingen mit der Meldung 
schriftlich an unter Angabe von

•	 Name
•	 Geburtsdatum
•	 Stimmfach
•	 Unterrichtsform
•	 Werk

Mit der Vorspielmeldung wird bestätigt:
•	 regelmäßiger Besuch des Unterrichts
•	 Fleiß / Übewille des Schülers 
•	 Erfüllung der Lehrinhalte

Theoretische Prüfung:
Mit der Anmeldung bestätigt die Lehrkraft die Vermittlung der Lehrinhalte. Eine theoretische 
Prüfung findet nicht statt.

Praktische Prüfung:
Die Prüfung erfolgt in Form eines einfachen, öffentlichen Vorsingens. Das Vorsingen kann ein-
zeln oder in der Gruppe erfolgen. 

•	 Es muss ein Werk vorgetragen werden, dieses kann frei gewählt werden. 
•	 Das Werk soll dem Leistungsniveau des Ausbildungsstandes entsprechen und die 

gesangsspezifischen Anforderungen widerspiegeln.

Prüfungskommission: 
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 
können, muss mindestens 

•	 die Schulleitung bzw. der/die Beauftragte sowie 
•	 die Lehrkraft des Schülers 

die Prüfung abnehmen.
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Prüfungsbestätigung:
Jeder Prüfungsteilnehmer erhält nach erfolgtem öffentlichen Vorsingen eine von der Schulleitung 
unterschriebene Teilnehmerurkunde sowie einen Aufkleber "Junior 1".
Nach der Prüfung meldet die für das Vorsingen verantwortliche Lehrkraft den Schüler nament-
lich an die Schulleitung zurück. Die Schulleitung führt eine Statistik über die ausgehändigten 
Urkunden. 

Lehrinhalte:
1. Grundsätzliche Anforderungen

•	 Entdecken der eigenen Stimme, Körpererfahrung: Atmung, Gehör und Körper
•	 Übeanleitung
• Intonationssicherheit

2. Theoretische Anforderungen
•	 Notenschlüssel des eigenen Stimmfaches
•	 einfache praxisbezogene Notenwerte und die entsprechenden Pausen
•	 Metrum - Schwerpunkt - Puls (2/4, 3/4, 4/4) 
•	 einfache Taktarten
•	 Notenwerte - Verhältnismäßigkeiten (Dreiviertelnote - Halbe Note -  

Viertelnote - Achtelnote) 
•	 Notation (Wiederholungszeichen, Notensystem)
•	 Notennamen methodenspezifisch
•	 Dynamik: grundsätzliche Unterscheidung, f - p - crescendo - decrescendo
•	 Erfassen musikalischer Grundcharaktere der Stücke
•	 Gehörbildung: 

-	 Tonhöhen unterscheiden; Rhythmus nachklatschen entsprechend  
der kennengelernten Notenwerte

-	 Unterscheiden von Konsonanz und Dissonanz
•	 Formenlehre: Melodieunterteilung (Frage - Antwort)

3. Gesangsspezifische Anforderungen
•	 Körperhaltung und Stimmpflege
•	 Tonbildung - Ansatz
•	 Grundlagen der Atmung
•	 Gefühl (inneres Hören)
•	 entspannte Körperhaltung 
•	 Artikulation - Sprachhygiene
• Ausprägung der gesunden Mittellage altersspezifisch
• altersgemäße Stimmbildung (z.B. nach Andreas Mohr, Handbuch der 

Kinderstimmbildung, Schott; oder Andreas Mohr, Praxis Kinderstimmbildung, Schott)
•	 Literatur: Stimmgerecht transponierte Kinderlieder im 5- bis 8-Tonraum
• (Brauchtum, Volkslied bis Moderne)

Musical
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Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die mindestens ein Jahr Instrumental- / Vokalausbildung 
erhalten haben. 

Prüfungsmodalitäten:
Die musikschulinterne Prüfung auf Junior 2-Ebene besteht aus zwei Teilen:
1. Einreichen der Bestätigungsvorlage der Lehrinhalte durch die Lehrkraft bei der Schulleitung
   (siehe Bestätigungsvorlage der Lehrinhalte übernächste Seite)
2. Vorsingen (praktische Prüfung)
Ein Nichtbestehen der Prüfung ist nicht vorgesehen.

Anmeldung zur Prüfung:
Die Lehrkraft meldet den Schüler spätestens drei Wochen vor dem Vorsingen mit der Vorsing
meldung sowie der Bestätigungsvorlage der Lehrinhalte (die gemeinsam mit dem Schüler erar-
beitet wurde) schriftlich an, unter Angabe von

•	 Name
•	 Geburtsdatum
•	 Stimmfach
•	 Unterrichtsform
•	 Zwei Werke

Theoretische Prüfung:
Mit der Anmeldung bestätigt die Lehrkraft schriftlich die Vermittlung der Lehrinhalte unter den 
Gesichtspunkten „kennengelernt“, „geübt“ oder „beherrscht“. Eine theoretische Prüfung findet nicht statt.

Praktische Prüfung:
Zulassungsvoraussetzung ist die Bestätigung der Lehrinhalte, in der alle Bereiche mit minde-
stens „kennengelernt“ bewertet wurden. Ein Nachweis über einen Tanzunterricht (Ballett, Jazz-
Dance usw.) liegt der Bestätigungsvorlage bei. Die Prüfung erfolgt in Form eines einfachen, 
öffentlichen Vorsingens. Das Vorsingen kann einzeln oder in der Gruppe erfolgen. 

•	 Es müssen zwei Werke vorgetragen werden, diese können frei gewählt werden.
•	 Die Werke (kurze Vortragsstücke je 1-2 Min)  sollen dem Leistungsniveau des Ausbildungs-

standes entsprechen und die gesangsspezifischen Anforderungen widerspiegeln. 

Prüfungskommission: 
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 
können, muss mindestens 

•	 die Schulleitung bzw. der/die Beauftragte sowie 
•	 die Lehrkraft des Schülers 

die praktische Prüfung abnehmen.
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Prüfungsbestätigung:
Jeder Prüfungsteilnehmer erhält nach erfolgreicher praktischer Prüfung eine von der Schulleitung 
unterschriebene Teilnehmerurkunde mit Wertungsbenennung (mit Erfolg, mit gutem Erfolg, mit 
sehr gutem Erfolg) sowie einen Aufkleber "Junior 2". 
Die Schulleitung führt eine Statistik über die ausgehändigten Urkunden.

Lehrinhalte:
1. Grundsätzliche Anforderungen

•	 Weiterentwicklung der eigenen Stimme
• Weiterentwicklung von Atmung, Gehör und Körperhaltung

2. Theoretische Anforderungen
•	 Vorzeichen, Auflösungszeichen
•	 Notenwerte und Pausen von 16tel bis Ganze
•	 Verlängerung von Notenwerten durch Punktierung und Haltebögen
•	 Taktarten 2/4, 3/4, 4/4, 6/8, Alla breve
•	 Tonleiter in C-Dur, Tonikadreiklang
•	 Intervalle in C-Dur
•	 Aufbau Durdreiklang in C-Dur
•	 gebräuchlichste Tempo-, Vortrags- u. Dynamikbezeichnungen
•	 Artikulationsarten, Akzentzeichen
•	 Wiederholungsanweisungen
•	 Gehörbildung: 

-	 Rhythmus: zweitaktige Diktate mit Halben, Viertel- u. Achtelnoten nachklatschen
-	 Intervalle hören (Terz, Quinte, Oktave)

•	 Formenlehre: Liedformen ABA

3. Gesangsspezifische Anforderungen 
• Behutsamer Ausbau der unter Junior 1 angegebenen gesangsspezifischen 

Anforderungen
• Intonationssicherheit
• Atemstütze / Körperhaltung
• Sprache / Artikulation / Textverständnis
• Gehörbildung: Nachsingen einer leichten Melodie
• Grundlegende Stimmbildungsübungen

4. Tänzerische Anforderungen
• Nachweis über einen Tanzunterricht (Ballet, Jazz-Dance usw.)

Musical
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Name des Schülers

Bestätigungsvorlage der Lehrinhalte

1.	Grundsätzliche Anforderungen kennengelernt geübt beherrscht

Weiterentwicklung der eigenen Stimme O O O
Weiterentwicklung von Atmung, Gehör und Körperhaltung O O O

2.	Theoretische Anforderungen kennengelernt geübt beherrscht

Vorzeichen, Auflösungszeichen O O O
Notenwerte und Pausen von 16tel bis Ganze O O O
Verlängerung von Notenwerten durch Punktierung und Haltebögen O O O
Taktarten 2/4, 3/4, 4/4, 6/8, Alla breve O O O
Tonleiter in C-Dur, Tonikadreiklang O O O
Intervalle in C-Dur O O O
Aufbau Durdreiklang in C-Dur O O O
gebräuchlichste Tempo-, Vortrags- u. Dynamikbezeichnungen O O O
Artikulationsarten, Akzentzeichen O O O
Wiederholungsanweisungen O O O

Gehörbildung:  
a) Rhythmus:	zweitaktige Diktate mit Halben, 
	 Viertel- u. Achtelnoten nachklatschen
b) Intervalle hören (Terz, Quinte, Oktave)

O O O

Formenlehre: Liedformen ABA O O O

3.	Gesangsspezifische Anforderungen kennengelernt geübt beherrscht

Intonationssicherheit O O O
Atemstütze / Körperhaltung O O O
Sprache / Artikulation / Textverständnis O O O
Literatur: Gospels und Spirituals O O O
Gehörbildung: Nachsingen einer leichten Melodie O O O
Grundlegende Stimmbildungsübungen O O O

4. Tänzerische Anforderungen
• Nachweis über einen Tanzunterricht (Ballet, Jazz-Dance usw.)

Musical

Musical

Datum, Unterschrift
Schüler / Erziehungsberechtigte(r)  

Datum, Unterschrift 
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Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die in der Regel mindestens drei Jahre Instrumental- / 
Vokalausbildung erhalten haben. Zugelassen zur Prüfung sind Schüler aus Musikschulen 
des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen (VBSM) sowie Mitglieder bestehender 
Kooperationspartner des VBSM. 

Prüfungsmodalitäten:
Die musikschulinterne Prüfung besteht aus einer schriftlichen (Theorie mit Gehörbildung) und 
einer praktischen Prüfung (Instrument/Stimme). Die Zulassung zur praktischen Prüfung setzt 
die bestandene schriftliche Prüfung voraus. 
Das Bestehen der schriftlichen Prüfung hängt von der Auswertung des Prüfungsbogens ab; 
das Bestehen der praktischen Prüfung wird durch die Prüfungskommission entschieden. Eine 
differenzierte Benotung ist nicht vorgesehen. Die Beschlüsse der Prüfungskommission sind 
verbindlich, eine Anfechtung ist nicht möglich. 
Versucht ein Schüler das Ergebnis einer Prüfung durch einen Täuschungsversuch bzw. durch 
Unterschleif zu beeinflussen, so ist der Prüfungsteil mit "nicht bestanden" zu bewerten. Bei 
Nichtbestehen der Prüfung kann diese zum nächsten angebotenen Zeitpunkt wiederholt werden. 
 

Prüfungsvorbereitung:
Vorbereitungskurse für die theoretische Prüfung können an Musikschulen oder bei den 
Kooperationspartnern besucht werden.

Anmeldung zur Prüfung:
Die Lehrkraft meldet den Schüler spätestens acht Wochen vor Beginn der theoretischen 
Prüfung schriftlich an, unter Angabe von

•	 Name
•	 Geburtsdatum 
•	 Stimmfach
•	 Werke
•	 gegebenenfalls Begleitung

Prüfungskommission:
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 
können, muss mindestens 

•	 die Schulleitung bzw. der/die Beauftragte sowie 
•	 die Lehrkraft des Schülers und
•	 eine fachfremde Lehrkraft

die praktische Prüfung abnehmen. 

Musical
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Theoretische Prüfung:
Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. Test- und 
Lösungsbögen stehen auf der Homepage des VBSM im Downloadbereich zur Verfügung. Ein 
Theorievorbereitungsbuch des VBSM kann beim Verlag Heinlein bestellt werden.
Eine bestandene theoretische Prüfung hat zwei Jahre Gültigkeit als Zulassungsvoraussetzung 
für die praktische Prüfung.

Praktische Prüfung:
Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorsingens: 

•	 zwei durch Los vor Beginn der praktischen Prüfung bestimmte Vorsingstücke aus den 
benannten drei Pflichtstücken (Musicals Periode I bis III)

• ein vom Schüler selbst gewähltes a capella Lied (Volkslied, Song usw.)
• ein kurzer Tanzvortrag aus einem beliebigen Bereich (mit CD- oder Instrumentalbegleitung)

Pflichtstücke:
Die drei Pflichtstücke werden durch die Fachkräfte der Musikschule festgelegt. Zur Orientierung 
dient der Pflichtstückkatalog für D2 und D3. Sie spiegeln die gesangsspezifischen Anforderungen 
wider.

Prüfungsbestätigung:
Jeder Prüfungsteilnehmer hat Anspruch auf ein kurzes Beratungsgespräch und erhält nach 
erfolgreicher praktischer Prüfung eine von der Schulleitung unterschriebene Teilnehmerurkunde 
sowie eine "Anstecknadel in Bronze". 
Die Schulleitung führt eine Statistik über die Prüfungsergebnisse. 
Eine bestandene D1-Prüfung bei den Kooperationspartnern des VBSM entspricht diesem 
D1-Abschluss.

Musical
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Lehrinhalte:
Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen aus den Juniorprüfungen 
1 und 2 werden vorausgesetzt.

1. Grundsätzliche Anforderungen
•	 Musikgeschichte: Epochen im Überblick 

2. Theoretische Anforderungen
•	 enharmonische Verwechslung 
•	 Notenwerte und Pausen von Triolen
•	 Intervalle groß und klein, rein, im Oktavraum
•	 Tonleiter in Dur bis 3b und 3#, Tonikadreiklang
•	 Aufbau Dur- und Moll-Dreiklang
•	 Gehörbildung: 

-	 Rhythmus: punktierte Viertelnoten im 2/4, 3/4 u. 4/4 Takt
-	 Intervalle hören (große, kleine u. reine Intervalle bis Quinte), Ausführung innerhalb 

eines Lückentextes
•	 Formenlehre: Motiv, Phrasen, Sequenzen

3. Gesangsspezifische Anforderungen 
•	 kontinuierliche Weiterentwicklung von Atmung, Gehör und Körperhaltung
•	 sorgfältige Balance zwischen Brust- und Kopfstimme
•	 Liedgut aus der Klassik und der Romantik
•	 Klang- und Tonbildung
•	 Weckung des Tongefühls in allen Klangräumen
•	 Verbindung von Wort und Ton, Erarbeitung einwandfreier Artikulation, sinnvoll gesun-

gener Text
•	 Erkennen und selbständige Gestaltung von musikalischen Phrasen (musikalische 

Bögen, Atemstellen)
•	 Sinnhaftigkeit des Vordersitzes von Vokalen
•	 Notwendigkeit von Basics im Stimmbildungsbereich wie z.B. Atemübungen, 

Vokalübungen, Lagenausgleichsübungen, Klinger, Resonanzübungen usw.
•	 differenzierter Einsatz von Dynamik
•	 Literatur: mehrere Vortragsstücke unterschiedlichen Charakters, siehe Lehrplan und 

Literaturliste Jugend Musiziert
•	 Vokalausgleichsübungen
•	 Übungen des weichen Stimmeinsatzes
•	 Berücksichtigung von Mutationsproblemen

Musical

Musical
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Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die in der Regel mindestens fünf Jahre Instrumental- /  
Vokalausbildung erhalten haben. Zugelassen zur Prüfung sind Schüler aus Musikschulen des 
Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen (mit bestandener D1-Prüfung) sowie Mitglieder 
bestehender Kooperationspartner des VBSM (mit Leistungsnachweis D1). 

Prüfungsmodalitäten:
Die musikschulinterne Prüfung besteht aus einer schriftlichen (Theorie mit Gehörbildung nach 
vorgegebenen VBSM-Prüfungsbögen) und einer praktischen Prüfung (Instrument/Stimme). Die 
Zulassung zur praktischen Prüfung setzt die bestandene schriftliche Prüfung voraus. 
Das Bestehen der schriftlichen Prüfung hängt von der Auswertung des Prüfungsbogens ab; das 
Bestehen der praktischen Prüfung wird durch die Prüfungskommission entschieden. Eine diffe-
renzierte Benotung ist nicht vorgesehen. Die Beschlüsse der Prüfungskommission sind verbind-
lich, eine Anfechtung ist nicht möglich. 
Versucht ein Schüler das Ergebnis einer Prüfung durch einen Täuschungsversuch bzw. durch 
Unterschleif zu beeinflussen, so ist der Prüfungsteil mit “nicht bestanden“ zu bewerten. Bei Nicht-
bestehen der Prüfung kann diese zum nächsten angebotenen Zeitpunkt wiederholt werden. 

Prüfungsvorbereitung:
Vorbereitungskurse für die theoretische Prüfung können an Musikschulen oder bei den Koope-
rationspartnern besucht werden.

Anmeldung zur Prüfung:
Die Lehrkraft meldet den Schüler spätestens acht Wochen vor Beginn der theoretischen Prüfung 
schriftlich an, unter Angabe von

•	 Name
•	 Geburtsdatum 
•	 Stimmfach
•	 Werke
•	 gegebenenfalls Begleitung
•	 Bestätigung über bestandene D1-Prüfung oder ggf. Leistungsnachweis D1

Prüfungskommission: 
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu  
können, muss mindestens 

•	 die Schulleitung bzw. der/die Beauftragte sowie 
•	 eine musikschulfremde Fachlehrkraft und
•	 eine fachfremde Lehrkraft 

die praktische Prüfung abnehmen. 

Musical
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Theoretische Prüfung:
Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. Test- und Lösungsbögen 
stehen auf der Homepage des VBSM im Downloadbereich zur Verfügung.
Eine bestandene theoretische Prüfung hat zwei Jahre Gültigkeit als Zulassungsvoraussetzung 
für die praktische Prüfung.

Praktische Prüfung:

Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorsingens: 

•	 ein Gedicht oder ein Monolog
•	 Ein Stück aus Periode I
•	 Ein Stück aus Periode II oder III oder ein Chanson
•	 ein Wahlstück im Schwierigkeitsgrad der Pflichtstücke (Bereich Operette u. Chanson 

sind möglich)
•	 Vom-Blatt-Singen eines einfachen, kurzen Liedes (Volkslied, Song usw.)
•	 Tanzvortrag (separat) aus dem Bereich Ballett, Jazz-Dance, Hip-Hop, Stepp/Flamenco 

oder Modern-Dance (mit CD- oder Instrumentalbegleitung).
Anmerkungen:

•	 In den Pflichtstücken darf zusätzlich getanzt werden.
•	 Ein Stück muss eine Uptempo-Nummer und ein Stück muss eine Ballade sein.
•	 Der Gesangsvortrag muss eine Fremdsprache enthalten, d.h. das solistische Vorsingen 

muss mindestens zwei Sprachen enthalten.

Pflichtstücke:

Periode I (1930 - 1974) Mädchen

Irving Berlin I got the Sun in the Mornin' Annie Get Your Gun
John Kander/ Fred Ebb How loveley to be a Woman Bye Bye Birdie
R. Rodgers/ O. Hammerstein In My Own Little Corner Ciderella

Jungs

Jerry Herrmann Es kann oft ein Moment sein (It only takes...) Hello Dolly
John Kander/ Fred Ebb Willkommen Cabaret
George Gershwin I Got Rhythm Girl Crazy

Periode II (1975 - 1999) Mädchen
Marvin Hammlisch What I did for Love A Chorus Line
Elton John Mein Sinn für Stil Aida
Alan Menken Gott, deine Kinder Der Glöckner von ND

Jungs

Marvin Hammlisch I Can do That A Chorus Line
John Kander/ Fred Ebb Mister Cellophane Chicago
Alan Menken Me Die Schöne u.d. Biest

Musical

Musical
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Periode III (ab 2000) Mädchen
Randy Newman Almost There Küss den Frosch
Stephen Schwartz Popular Wicked
David Lawrence When there was me and you High School Musical

Jungs

Phil Collins Wer ich wirklich bin Tarzan
Udo Jürgens Ich war noch niemals in New York

Sylvester Levay Ein bisserl für's Hirn und ein bisserl für's Herz Mozart

Die Lieder finden sich in den Bänden von "Singer's Anthology of Musical Theater" Sheet Music Plus LLC

Prüfungsbestätigung:
Jeder Prüfungsteilnehmer hat Anspruch auf ein kurzes Beratungsgespräch und erhält nach erfolg-
reicher praktischer Prüfung eine von der Schulleitung unterschriebene Teilnehmerurkunde sowie 
eine „Anstecknadel in Silber“. 
Die Schulleitung führt eine Statistik über die Prüfungsergebnisse. 
Eine bestandene D2-Prüfung bei den Kooperationspartnern des VBSM entspricht diesem D2- 
Abschluss.

Lehrinhalte:
Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen aus der D1-Prüfung wer-
den vorausgesetzt.

1. Grundsätzliche Anforderungen
•	 Musikgeschichte: die Epochen und ihre Komponisten

2. Theoretische Anforderungen
•	 die Noten im Violin- und Bassschlüssel
•	 alle Durtonleitern
•	 der Quintenzirkel
•	 die Molltonleitern bis drei Vorzeichen (b + #) harmonisch und melodisch
•	 Feinbestimmung der Intervalle bis zur Oktave
•	 Dreiklänge in Dur, Moll, vermindert und übermäßig, notieren und bestimmen
•	 Triolen, Synkopen, Überbindungen und Punktierungen
•	 Erweiterung der Taktarten: 6/8, 3/2, 4/2, 3/8, 4/8, 9/8 und 12/8
•	 die gebräuchlichen Tempo-, Dynamik- und Vortragsbezeichnungen
•	 viertaktige Rhythmusdiktate im 2/4-, 3/4-, 4/4- und 6/8-Takt
•	 Intervalle nacheinander hören: klein, groß und rein bis zur Oktave auf- und abwärts
•	 Melodiediktat in Form eines Lückentextes

3. Gesangsspezifische Anforderungen 
•	 Die gesangsspezifischen Anforderungen von D2 sind in Berücksichtigung der vorhan-

denen Mutation angelehnt an D1 mit vorsichtiger stimmlicher Entwicklung.
•	 Vom-Blatt-Singen eines einfachen, kurzen Liedes (Volkslied, Song, usw.)

Musical
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Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die in der Regel mindestens sieben Jahre Instrumental- / 
Vokalausbildung erhalten haben. Zugelassen zur Prüfung sind Schüler aus Musikschulen des 
Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen (mit bestandener D2-Prüfung) sowie Mitglieder 
bestehender Kooperationspartner des VBSM (mit Leistungsnachweis D2). 

Prüfungsmodalitäten:
Die Prüfung wird zentral in den jeweiligen Regierungsbezirken durchgeführt. Die Prüfung 
besteht aus einer schriftlichen (Theorie mit Gehörbildung nach vorgegebenen VBSM-Prüfungs-
bögen) und einer praktischen Prüfung (Instrument/Stimme). Die Zulassung zur praktischen Prü-
fung setzt die bestandene schriftliche Prüfung voraus. 
Das Bestehen der schriftlichen Prüfung hängt von der Auswertung des Prüfungsbogens ab; das 
Bestehen der praktischen Prüfung wird durch die Prüfungskommission entschieden. Eine diffe-
renzierte Benotung ist nicht vorgesehen. Die Beschlüsse der Prüfungskommission sind verbind-
lich, eine Anfechtung ist nicht möglich. 
Versucht ein Schüler das Ergebnis einer Prüfung durch einen Täuschungsversuch bzw. durch 
Unterschleif zu beeinflussen, so ist der Prüfungsteil mit "nicht bestanden" zu bewerten. Bei Nicht-
bestehen der Prüfung kann diese zum nächsten angebotenen Zeitpunkt wiederholt werden. 

Prüfungsvorbereitung:
Vorbereitungskurse für die theoretische Prüfung können an Musikschulen oder bei den Koope-
rationspartnern besucht werden.

Anmeldung zur Prüfung:
Die Schulleitung der Musikschule meldet den Schüler spätestens drei Monate vor Beginn der 
theoretischen Prüfung schriftlich beim jeweiligen Beisitzer des Regierungsbezirkes im Vorstand 
des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen an, unter Angabe von

•	 Musikschule
•	 Name	
•	 Geburtsdatum
•	 Stimmfach
•	 Werke
•	 Bestätigung über bestandene D2-Prüfung oder ggf. Leistungsnachweis D2

Prüfungskommission:
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 
können, muss mindestens 

•	 ein Vorstandsmitglied des VBSM,
•	 ein/e Schulleiter/in sowie 
•	 eine fremde Fachlehrkraft 

die praktische Prüfung abnehmen. 
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Bitte beachten: Es sollte immer ein/e Vertreter/in des Erweiterten Vorstands als Jurymitglied ein-
gesetzt werden. Eine ggf. Vertretung sollte ebenso aus dem Erweiterten Vorstand vorwiegend 
aus den Nachbarbezirken kommen. Nur im Notfall kann kurzfristig eine Schulleitung einsprin-
gen, unter der Voraussetzung, dass diese Erfahrung im Bereich der D3-Prüfungen mitbringt.

Theoretische Prüfung:
Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. Test- und Lösungs-
bögen stehen auf der Homepage des VBSM im Downloadbereich zur Verfügung.
Eine bestandene theoretische Prüfung hat zwei Jahre Gültigkeit als Zulassungsvoraussetzung 
für die praktische Prüfung.

Praktische Prüfung:
Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorsingens: 

•	 Zusammenhängende Performance aus den Bereichen Gesang, Tanz und Schauspiel mit 
selbst geschriebenen Textübergängen, Dauer ca. 15 bis 20 Minuten. Folgende Elemente 
müssen enthalten sein: Monolog oder Gedicht, eine Tanzperformance aus einem belie-
bigen Bereich, mindestens zwei Gesangsstücke der Pflichtstücke aus Periode I bis III.

•	 ein Wahlstück im Schwierigkeitsgrad der Pflichtstücke (Werke aus dem Bereich Operette 
oder Chanson sind möglich)

•	Vom-Blatt-Singen eines adäquaten Liedes gehobenen Schwierigkeitsgrades
Anmerkung:

•	Ein Stück muss eine Uptempo-Nummer und ein Stück muss eine Ballade sein.
•	Der Gesangsvortrag muss eine Fremdsprache enthalten, d.h. das solistische Vorsingen 

muss mindestens zwei Sprachen enthalten.

Pflichtstücke:

Periode I (1930 - 1974) Mädchen

Jerry Herrmann Bunte Bänder Hello Dolly
John Kander Mein Herr, Maybe This Time Cabaret
Harvey Schmidt Much More The Fantasticks

Jungs

Jerry Bock Wenn ich einmal reich wär' Anatevka
Burton Lane When I'm not near the gril I love Finian's Rainbow
Frank Loesser Luck be a lady tonight Guys and Dolls

Periode II (1975 - 1999) Mädchen
John Kander/ Fred Ebb All that Jazz Chicago
Elton John Die Wahrheit Aida
Maury Yeston Unusual Way Nine

Jungs

Elton John Elaborate Lives Aida
Stephen Sondheim Johanna Sweeney Todd
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Clark Gesner Suppertime! You're a good man Charlie Brown
Craig Carnelia The Kid Inside Is there life after High School?
Periode III (ab 2000) Mädchen
Stephen Schwartz The Wizard and I Wicked
Robert Lopez/ Jeff Marx There's a fine fine line Avenue Q
Sylvester Levay/ Michael Kunze Zeit in einer Flasche Rebecca

Jungs
Stephen Schwartz Dancing through life (Tanz durch ...) Wicked
Frank Wildhorn Wohin führt mein Weg? Rudolf
Jonathan Larson One Song Glory Rent

Die Lieder finden sich in den Bänden von "Singer's Anthology of Musical Theater" Sheet Music Plus LLC

Prüfungsbestätigung:
eder Prüfungsteilnehmer hat Anspruch auf ein kurzes Beratungsgespräch und erhält nach 
erfolgreicher praktischer Prüfung eine vom jeweiligen Beisitzer des Regierungsbezirkes im Vor-
stand des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen unterschriebene Teilnehmerurkunde 
sowie eine "Anstecknadel in Gold". Die Geschäftsstelle des VBSM führt eine Statistik über die 
Prüfungsergebnisse. Eine bestandene D3-Prüfung bei den Kooperationspartnern des VBSM 
entspricht diesem D3-Abschluss.

Lehrinhalte:

Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen der D2-Prüfung werden 
vorausgesetzt.
1. Grundsätzliche Anforderungen

•	Grundlagen der musikalischen Formenlehre
•	Musikgeschichte: Formen und Gattungen

2. Theoretische Anforderungen
•	unregelmäßige Unterteilung der Notenwerte (Duole, Quartole etc.)
•	Taktwechsel, asymmetrische Taktarten
•	alle Dur- und Molltonleitern harmonisch und melodisch
•	die Umkehrung der Dreiklänge
•	der Aufbau der Vierklänge: Dominantseptakkord, verminderter Septakkord, halbver-

minderte und großer Septakkord, Mollseptakkord, jeweils mit Umkehrungen
•	 Standardkadenzen: I-IV-V-I
•	 Grundbegriffe der Ornamentik, gebräuchliche Verzierungen
•	 die Naturtonreihe
•	 Transpositionen
•	 viertaktige Rhythmusdiktate
•	 Intervallhören nacheinander und zusammen, auf- und abwärts: reine, kleine und 

große Intervalle bis zur Oktave, Tritonus
•	 Melodiediktat innerhalb eines Oktavraumes in Form eines Lückentextes
•	 Bestimmen von Dreiklängen (nur in Grundstellung)
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3. Gesangsspezifische Anforderungen 
•	 Ausbau der Gesamt-Gesangsstimme
•	 Kontinuität und Vertiefung der Anforderungen von D1 und D2
•	 Ausprägung einer Sängerpersönlichkeit
•	 Musikalität, Gestik, Mimik, Technik, Stimmtimbre, Stimmfach usw. als Zusammen
schluss zu einem ganzheitlichen Gesangsprofil
•	 Vom-Blatt-Singen eines adäquaten Liedes gehobenen Schwierigkeitsgrades


